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Soziale rUmdschau.
Lohuftatistiken durch Muteruehmer -Berbändch Mit grö-

rem Eifer wollen sich die UnternehmerverOände jetzt attschei-
einer neuen Aufgabe zuwenden : sie wollen die Arbeits-

"
Mie genau feststellen. Lohnstatistiken wurden bisher schon

: ^ einzelt in Unternehmerverbänden geführt , die aber kein
^ ochbares Material lieferten ; fte toerben von den Unterneh-

t «ern selbst als unvollkommen oder derart kostspielig bezeichnet ,
'

ihrer Einführung große Schwierigkeiten entgegenstehen.
1
Durch ein System des Dr . Hoff - Düsseldorf, das nun vom

frischen Verband der Metckllindustriellen und auch vom Ber -

simld der Saarinduftrie übernommen werden soll , und das im
f Verband der württembergischen Metallindustriellen schon ein-
'

-führt ist , sollen diese Schwierigkeiten behoben sein .
■ Der Verband der Metallindustriellen Badens (Unterpfalz )

"
WH eine Lohnstatistik einführen , die dem seines Erachtens
keiircswegs einloandfreiem Material der gewerkschaftlichen

I Kihirstatistik gegenüber gestellt werden soll. Die Durchführung
R w Statistik ist so gedacht , daß auf den den einz-lnen Firmen

zugestellten Fragebogen nach Ablauf eines halb- oder viertel-
- Ehrlichen Erhebungszeitraums die Löhne für die einzelnen Ar-

eiterkategorien eingezeichnet werden sollen. Nach Einigung
* fcr ausführlichen Fragebogen soll das darin enthaltene Zah¬

lenmaterial in der Geschäftsstelle des Unternehmerverbandes
, -asammengestellt werden . Die Einteilung der Arbeiter erfolgt
"

ia drei Verdienstklassen: 1. jugendliche bis zum vollendeten 16.
Lebensjahre und Lehrlinge , 2 . Arbeiter von 17—21 Jahren , 3.
Jollarbeiter über 21 Jahre . Für 34 Arbeiterkategorien sollen

Il ^ e Löhne angegeben werden , vom Vorzeichner, Vorarbeiter und
f enteur bis zum qualifizierten Arbeiter , zum Hilfsarbeiter

, Tagelöhner herab.
Als Zweck der Statistik wird betrachtet, daß bei Ausbruch

âon Arbeitsstreitigkeiten der Vorstand oder die Geschäftsfüh-

* Oberwvlfach, 20 . Jan . Mehrere junge Leute von hier
gerieten abends in einem Wirtshaus bei der Kirche in Wort¬
wechsel, der sich auf dem Heimweg talabwärts fortsetzte . Dabei

zab der Landwirt Florian Maier aus einem Revolver fünf
vchüsse ab ; zwei davon trafen den 30jährigen, bei Erden¬
bauer Uhl bediensteten Knecht Wilhelm Schoch und verletzten
ihn am Kopf und an einem Fuß , sodaß er sich heute ins Spital
begeben mußte . Ein weiterer Schuß traf den alten Landwirt
Ech e an der Brust ; die Kugel flog anscheinend von der Seite
auf den Verletzten, der eine nicht erhebliche Fleischwunde erlitt .
Der Täter wurde laut .Linzigtäler " heute verhaftet und ins
Amtsgefängnis eingeliefert .

üntg des Unternehmerverbandes über die allgemeinen Lohiwer-

UMniffe sofort genaue Angaben zu machen in der Lage ist . Es
vird gesagt: Das bisher auf dem Wege der jedesmaligen be¬
sonderen Umfrage beschaffte Material erscheine recht mangel-

Pft und komme auch zu spät. Nur auf dem Wege einer ge¬
regelten, ausführlichen Lohnstatistik könnte dem Zahlenmaterial

„ her Gewerkschaften, womit diese nach Meinung des Unterneh-
«eSdurchschnMM merverbandes stets ihre Behauptung über zu niedrige Löhne be-

gründen, entgegengetreten werden.
Eine Lohnstatistik der Unternehmerverbände wird sicher vor

iet Oeffentlichkeit sehr schlecht bestehen können. Auf keinen Fall
« iO sie die von den Gewerkschaften sehr korrekt geführte Sta¬
tistik irgendwie erschüttern können. Während die Gewerk¬
schaften in ihren BnreanS genaue Aufzeichnungen über Löhne
md Arbeitszeit usw. machen , werden viele von den Unterneh¬
mern sich der immerhin mühevollen und kostspieligen Arbeit der
Führung dieser Lohnstatistiken durch die Unternehmerverbäiide
nicht unterziehen . Die Statistik der Unternehmerverbändc wird
daher in ihren Ergebnissen stets mangelhaft sein.

LandwIrtfcbaftUcbte .
* Der Stand der Viehseuchen ist im Monat Dezember als

ungünstig zu bezeichnen. Die Maul - und Klauenseuche , die in
Baden vollständig erloschen war , ist neuerdings wieder aufge¬
treten . Sie wurde durch Handelsvieh von einem Markt in All-
kirch lim Elsaß ) nach Baden eingeschleppt und ist in vier Amts¬
bezirken ausgcbrochen. Ferner ist die Brustseuche und die Ge¬
flügelcholera neu aufgetreten . Zurückgegangen ist Pferdestaupc,
Bläschenausschlag des Rindviehs und Schweinerotlauf , wogegen
Milzbrand und Rauschbrand beim Rindvieh und Schwetne-

seuche und Schweinepest weitere Verbreitung erlangt haben;
die Schafräude hat ihren alten Stand behauptet.

* Feldgemüsebaukurse . Die Badische Landwirtschastskammer
beabsichtigt , itt diesem Jahre wieder eine Anzahl örtliche
Feldgemüsebaukurse abzuhalten und ersucht Gemein¬
deverwaltungen , landwirtschaftliche Vereinigungen und Garren -
banvereine , welche sich für die Abhaltung solcher Kurse inter -
effieren, um Mitteilung bis zum 1 . Februar d. I . Bei der
Auswahl werden solche Gemeinden bevorzugt, welche sich hin¬
sichtlich der Lage und wirtschaftlicher Verhältnisse besonders
zur Ausdehnung des Feldgemüsebaues eignen .

* Frachtermäßigung auf Futtermittel . Wie die General¬
direktton der StaatSeisenbahnen mitteilt , werden von jetzt ab
folgende Futtermittel im badischen Binnenverkehr als
Stückgut zum Ausnahmetarif 2b , vas heißt , zum
halben Gewicht befördert : Getreide ( Weizen, Mais und Hirse
usw. ) , Keimlinge , zu Futterzwecken bestimmt; Kalk, phosphor¬
saurer (Knochenpräzipital ) ; Viehzucker , zu Futterzwecken durch
Beimischung anderer Futtermittel denaturiert .
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. flus dem Laude.
' * Heiligenzell , 20. Jan . In der Scheuer seines AuweseuS
hat sich gestern der 63 Jahre alte Landwirt und Glaser Hübel
erhängt . Der Kummer über den Tod seiner von 8 Tagen
verstorbenen Frau hat laut „Lahr . Zty .

" den Mann in den Tod
1( getrieben .
| i * Wollbach, 20. Jan . Im hiesigen Stadtwalde ereignet«
it sich gestern nachmittag beim Holzfällen ein schwerer u n -

glücksfall . Der 40 ahre alte Holzhauer K . Knoll wurde
von einem stürzenden Baumast so schwer getroffen , daß er einen
Schädelbruch erlitt und bewußtlos liegen blieb. Der Schwerver-

ketzte wurde auf ärztliche Anordnung in das Spital nach Lsr -

rach überführt .
* Wolfach , 20. Jan . Der Großherzog und die Großherzogin

haben den Hinterbliebenen der bei der Dhnamitexplosion Ver¬
unglückten ihre herzliche Teilnahme aussprechen lasten.. Der
Großherzog hat angeordnet , ihn über das Beftnden der Ver¬
letzten auf dem Laufenden zu erhalten . — Die Dynamit -

explosiou vom 16. Januar hat ein weiteres Opfer gefordert.
Der schwerverletzte Maurer Pöschel ist gestern gestorben. Bei
jtnei der Verletzten ist der Zustand immer noch bedenklich , wäh¬
rend bei den übrigen eine Befferung eingetreten ist.

ftas der Stadt.
* Karlsruhe . 28. Jan.

Das Gewerkschaftskartell
hatte in seiner letzten Sitzung eine sehr umfangreiche
Tagesordnung zu erledigen. Bei dem Punkt „Innere
Angelegenheitne" wurde u . a . beschlossen, der Beratungs¬
stelle für Alkoholkranke einen Beitrag von 20 Mk. zu be¬
willigen . Die Abrechnung von der Weihnachts¬
sammlung des Gewerkschaftskartells ergab,
daß 1050 Mk. eingegangen waren . Es konnten mit die¬
ser Summe nicht nur eine Anzahl hiesiger arbeitsloser und
kranker Gewerkschaftsgenossen unterstützt werden, auch
zirka 70 Durchreisende wurden über die Feiertage ver¬
pflegt . Allen , die ihr Scherflein zu der Sammlung spen¬
deten, sei auch an dieser Stelle Dank gesagt . Nach einem
Referat über die Milchversorgung der Stadt
Karlsruhe würbe beschlossen, der Schaffung einer
Milchzentrale zuzustimmen und dabei mitzuwirken , vor¬
ausgesetzt, daß die Kommune zusammen mit den Konsu¬
menten in der zu schaffenden Organisation maßgebenden
Einfluß bekommt und dadurch bas Ueberwiegen agrari¬
schen Einflusses ausgeschlossen wird . Auch soll bei Schaf¬
fung der Zentrale billige Rücksicht auf die Zahlreichen Exi¬
stenzen genommen werden , die jetzt im Milchhandel ihr
Brot finden . In : Hinblick darauf , baß der Entwurf
einer neuen Verordnung zum Schutze der
auf Bauten beschäftigten Perssonen fertigi
gestellt ist , wurde Kritik daran geübt, baß man zur Vor¬

beratung des Entwurfs keine Arbeitervertreter zugezogen
hat . Es soll im Benehunn mit den übrigen Kartellen deSs
Landes denmäMt eine Bauarbeiter schützkonfe - !
r e n z für Baden einberufen werden , um zu dem Entwurf ,
Stellung zu nehnien . Für die in nächster Zeit stattsin-^
denbeu Wahlech zum Gefel 'lenausfchuß des )
Gewerbevereins wurden die Kandidaten nominiert ',
und die Vorbereitung der Wahl der Kartellkommission
übertragen .

Die Notwendigkeit einer festen Rheinbrncke bei Maxau.
Stadtrechnungsrat Emil P f e i f f hat den Vortrag , den)
er in der Gründungsverfammlung des Vereins zur For¬
derung des badisch-pfälzischen Verkehrs durch Erstellung)
einer festen Rheinbrücke bei Maxau am 10. Oktober 1012)
im Karlsruher großen Rathaussaale gehalten hat , im
Druck erscheinen lassen. Die Ausführungen sind noch er-j
weitert durch die Bemerkungen , die der Syndikus des
mittelbabifchen Brchiereiverbändes , Dr . Huber , bezüglich
des Laftwagenverkehrs über die Maxauer Schiffbrücke g?=
macht hat und sodann ist auch eine Besprechung der Hal¬
tung eingefügt , welche die bayerische Staatseisenbahnver -,
waltung zu der Forderung der Erstellung einer festen
Rheinbrücke bei Maxau in neuester Zeit eingenommen hat.

Moderner Liederabend Kammersängerin Anna Schabbel-

Zoder . Wie uns mitgeteilt wird , gibt die bekannte Dresdener 1

Primadonna Frau Anna Schabbel -Zoder am kommenden Sonn - '
)

tag bei uns im Mnseumssaal einen modernen Liederabend. Der ,
Name der Sängerin läßt von Vorneherein einen genußreichen
Abend erwarten . Frau Ŝchabbel-Zoder interpretiert Lieder
von Schubert , Brahms , Franz , Strauß , Schoeck, Schillings usw .
Die Künstlerin hat überall wo sie hinkommt großen Erfolg ge--,

habt der ihr auch sicher in Karlsruhe beschieden sein wird . Das
Arrangement hat die Hoftnustkalienhandlung Hugo Knntz Nächst>
übernommen .

Briefkasten des Arbeiter -Sekretariats .
I . R ., Söllingen . 'Sie müssen, wenn Sie der Meinung

sind , >daß die Krankenkasse die Unterstützung zu Unrecht einge»)
stellt hat , beim Bezirksamt .Durlach Beschwerde gegen die Kran- i

kenkaste führen . ;
I . Sch ., hier . Die Frage , ob ein Angestellter während der.

Dauer einer achtwöcheutlichen Uebung Fortzahlung des Gehalts!

beanspruchen kann, ist von verschiedenen Gerichten bejaht tvor°,
den. Der Anspruch gründet sich auf § 676 B .G .B . Für die in ,
diesem Paragraphen enthaltene Bestimmung waren Gründe der,
Humanität und soziale Rücksichten maßgebend. In .den Motiven
ist ausdrücklich hervorgehoben , daß diese Bestimmung insbeson- .
dere auch den Wehrpflichtigen zustatten konnnen soll, .welche vor¬
übergehend und nur auf kurze Zeit zum MilitäMenst einge- ,
zogen werden .

Okscbäftlicbre .
Dr . Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan) ist ein seit ,

langen Jahren in unzähligen Haushaltungen erprobtes , wirk- !
lich vorzügliches Waschmittel . Es besteht in der Hauptsache aus !
einer Kernseife bester Qualität und enthält , wie die Analysen'

bedeutender Chemiker festgestellt haben , keinerlei Bestandteile,;
die schädlich auf die Wäsche wirken könnten. Bei Verwendung)
von Dr . Thompsons Seifenpulver erhält man ohne Rasenbleiche
blendend weiße Wäsche , lieber die Anwendung belehrt die!

jedem Pakete aufgodruckte Gebrauchsanweisung . In der auS
Dr . Thomson» Seifenpulver hergestellten Lauge löst sich der)
Schmutz ohne viel mühsames Reiben von selbst. Man wart
daher bei größter Schonung der Wäsche Arbeit , Zeit und Geld . !
Tie Wäsche erhält durch Dr . Thompsons Seifenpukver einen,
angenehmen , frischen Geruch. Auch zum Reinigen der Hände',
nach grober , schmutziger Arbeit und zum Reinigen und Scheuern
beim Hausputz gibt es kein befferes Mittel . Dr . Thompsons!
Seifenpulver kann daher jeder Hausfrau aufs beste empstchien
werden . Es ist zu haben in den meisten Drogen - , Kolonial¬
waren- und Seifengeschästen . Ta minderwertige Nachahmungen,
angeboten werden , achte man genau auf den taen „Sr . -

Thompson" und auf die Schutzmarke „Schwan " .

Gesang-Verein Bruderbund
- Karlsruhe - Mfihlburg «

• Samstag , den 25. Januar , abends 8 Uhr 33 Minuten

beginnend , im grossen Saale des „ Kühlen Krug “ :

Grosser

Maskenball
mit Prämiierung der schönsten
und originellsten Masken :: ::

Zur Verteilung gelangen 6 Damen - and 6 Herrenpreise .
Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder

nebst Familienangehörigen sowie alle Bewohner
von „Wild «West “ und den umliegenden Bundes¬
staatenzunärrischemBeisammenseinfreundl. ein.

Herrenkarten kosten 50 Pfg ., Damenkarten
30 ptg . und sind im Vorverkauf, sowie an der Kasse
zu haben. — Vorvorkaufstellen sind : „ Palme " ,
Lessingstrasse : „ Wacht am Rhein “ , Gartenstrasse ;
„Saalbau “ , Bachstrasse ; „ Hirsch " , Hardtstrasse;
Birk , Friseurgeechäft . Ecke York- und Göthestrasse
und bei Friseur Horn , Rheinstrasse 30 ; auch sind Ein-

t . trittskarten bei den Säugern und Sängerinnen erhältlich .
4711 DWP- Tanzen frei . -MM 4711

Der närrische Vorstand .
&
*V ».

dun

lieber 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen
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Ausführung
. Uhrmacher
, u . Optiker

Durlach, Hauptstr. 38 .
s

fortwährend gut
erhalt . Herren »

und Franen -Kleider , gut ge¬
machte Schuhe » Stiefel in ei¬
gener SchuhmacherWerkstatt . 13
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Z8ts«WMiii,SleWkit"
O Karlsruhe.

.In ben festlich geschmückten Hallen Q
der Gewerkschaftszentrale (datier « Q
strotze 13), findet am Samstag den
SS . Januar 1913 , abends 8 " Uhr O
beginnend, unser diesjähriges A

Kostümfest!
statt. Hierzu laden wir unser « werten m
Mitglieder nebst Familienangehörigen V
sowie Freund« und Gönner unseres Q
Vereins sekundlichst ein. X

Mitgliedsausweis ist vorzuzeigen. V
----- -- Eintritt frei . - - ------

Narrenabzctchen obligatorisch , ä
Der Vorstand . 2?

Ow NB . Sonntag ben *6. Inn.» morgenS 11° ' Uhr, a
findet in der altehrwürdigrn Dorfschänle zum „ Ambos " 5 *

O «in mnfikalisch -karnevaliftischer Frühschoppen mit Q
q Abendnnterhaltung statt. 4331

q
00000000080000000000

Feinste Allgäuer

Siilribiii-tfaffltintlct
per Pfund MK. 1.4O

empfiehlt 478?

Mgwer Bwer- md Msehm;
Inh . : Mois Zaneitt ^

Tel . » 107 . « atserstr . 64 . ^
Butter » Käse en gros ttnb en dttail . g

ärnmasaHEBmamma

Frisch eingetroffen : |
Größere Posten Ia . garantiert reines j

amerikanisches

Zchweinefctt
per Pfund VO

bei 3 Pfund per Pfund 08 $

gelb , Margarine

per Pfund 56 ^
bei 3 Pfund per Pfund 54 ^

Wizemann's

Klllmbnttkr
reines Cocosfett 46?o i

Pfundtafeln 65 ?

Halbpfundtafeln 33 H

Durlchn Stelj
Margarine , beliebter Butterersatz

per Pfund nur 85 4
in

8ucherer ’

s
sämtlichen Filialen .

Karlsruhe
.
ILFesthalle - nashenball

in sämtlichen festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalle
Samstag , den 1 . Februar 1913.
Preiskrönung von Einzelkostümen und Gruppen ,
sv * Gesamtwert aller Preise 800 Mark bar . -* «

7 __ r ^v s DDie Kapelle dei 1 . Bad. Leib-Granadier*RegimentB Nr. 108 and
-fc/Wei uaiiorcnesier » die Kapella des Veld»Xrt.-keg. „Grossherzog* ( 1 . Bad . Nr. 14).
4808 Anfang 8 Uhr . — Ende 4 Uhr.
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EU
empfiehlt 8581

Nähmaschinen »
Lang »» Schwing - und Ring
schiffe und Zentral -Bobi « mit
Stick-Einrichtung. bei langjähr .
Garantie , sowie günstige

Teilzahlung .
Reparaturen schnell « . billig .

Verkaufe |
billig gebrauchte, noch sehr gut

L " ffem «-5cd«de.
D. DlNler , Scheffelstr . 64 .

PaffhiBratfUriftliAr
ittgidfiltignfn

aller Art schnell und zuverlässig
4237 Relkenstratze 3 , 2. St .

Kergkhmg sott Ketotterheitky .
Wir haben im Wege des öffentlichen Wettbewerbes die Her¬

stellung von 20 im Gebiete des neuen HauptbaynhofeS liegenden
WaflerleitungSschächten samt Entwässerungen zu veraeben

Pläne u. Bedingungen über die in 4 Los« emgeteilten Arbeiten
liegen in unserem Verwaltungsgebäude Kaiserallee 11, III . Stock ,
Zimmer Nr. 16, zur Einsichtnahme auf, woselbst auch Angebots¬
formulare zu erhalten find .

Berschloffene mit der Aufschrift « Angebot auf Bttonarbetten *
versehene Bewerbungsschreiben sind bis längstens Samstag » den
SS . Jannar d. I .» nachmittags S Uhr bei uns einzureichen,
zu welchem Zeitvuntt die Oeffnung der Angebote in Gegenwatt
der etwa erschienenen Anbieter oder deren Bettreter vorgenommen
werden wird.

Ein Versand der Unterlagen nach anSwatts findet nicht statt .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1813.

Städtische Gas-, Wasser - «. ElelttriMs-WerteKarlsruhe.
Standksöachauszüge der Stadt Karlsruhe .

Todesfälle vom 14. bi» 17. Ja » . Barbara Werntgen,
Witwe de» Kohlenhändlers Fttedttch Werntgen, alt 88 Jahre .
Emma Ganter , Privatier «, ledig, all 77 Jahre . Karoline Scheib.
Ehefrau des Taglöhner » Franz Scheib, all 68 Jahre . Albett
Hennrich, Kaufmann, Ehemann , alt 35 Jahre . Franz Mötzner.
Lokomotivführer a. D .. Ehemann, all 71 Jahre . Hermann Eisele
Witt . Witwer, all 75 Jahre . Johanne « Keller, Landwitt . Witwer,
SS Fahre . Ehristin« Siegel , Ehefrau des Autodroschkenbesitzers
Wilhelm Siegel , alt 46 Jahre . Eduard, all 2 Monate 27 Tage,
Vater Theodor Pfeifer . Taglöhner . Auguste Fischer . Witwe bei
Fabrikarbeiters Jakob Fischer, all 77 Jahre . Theodor Fllegauf .
grotzh . Baurat , Ehemann, oll 58 Jahre . Maria Rotter . Witwe
de« Privatiers Konrad Rotter , alt 69 Jahre . Frieda , alt 12 Tage,
Vater Friedrich Roll. Fuhrmann . Friedrich Romacker , Bahn¬
arbeiter , Ehemann, all 74 Jahre . Wolfgana Siber , Kaufmann,
ledig, all 30 Jahre . Heinrich Mösfinger, Hausierer. ledig, alt
30 Jahre . Emil, all 5 Monote 3 Tage, Vater Adolf Schür-
man«, Bahnarbeiter . Lina, alt 10 Jahre , Bater Franz Xaver
Merz, Monteur . Helene Brunner , alt 32 Jahre , ledig. Lina,
alt 1 Jahr 4 Monate, 2 Tage. Bater Karl Bär , Bierführer .

Residenz-!
Theater.

Die ver¬
schwundenen !

Juwelen.
Max ist

wasserscheu
von Max Linder

demKönig der Kino-Kanst» |

5 weitere
la. Neuheiten . !
Das Missgeschick
eines Bräutigams.

Des Pleeres und der ]
Liebe Wellen

Llssl Nebusehka .

Pol . Chiffonnier 25 MI _
Zimmerlisch 10 Mk . vollständ .7
Halbfranz. Bett 85 Mk. , Nacht¬
tisch, Kommoden , Nacht - j
schränkch««,Sofa , äußerst billig
Ludwtg -WUHelmstr . 18 , Hof.

_ (4836)

M himmelblau'
ist preiswert zu verkaufen .
Waldhornftr . 33 , 2. Stock l.
tyRftfrilP und Flickarbeiten »!?wU | UjL sowie Hemden zuuaf
Anferttgen werden angenommen'
bei Frau Kölmel, Hardtstr . 14 »'
3. Stock links.

Rnllmöpse
und

WMch -

Hemge
Stück

4 Liter- H V9g %
Dose M JLb m mK

Gelee-
Heringe

V. Pfd. 10
in 47931

Sichere »
FiUaleu .
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